
Dabei begeisterte die ukrainische
Tanz- und Folkloregruppe „Tscher-
vona Ruta“ in Neuenburg, Bad Bel-
lingen und Buchenbach mit ihren
Auftritten. Auch in der Grundschule
in Gottenheim zeigten die jungen
Sänger und Tänzer ihr Können und
erfreuten die Grundschüler.

Eine Delegation mit Kommunal-
politikern und einer Schulleiterin
aus der Region Tschervonograd be-
suchte dann am Montag, 30. Sep-
tember, die Gemeinde Gottenheim.
Bürgermeister Volker Kieber be-
grüßte die Ukrainer im Rathaus und
stellte den Gästen die Gemeinde am
Tuniberg vor. Nach einem interes-
santen Austausch über die Unter-
schiede im politischen Leben und
bei den gesellschaftlichen Bedin-
gungen in der Bundesrepublik und
in der Ukraine, bat der Bürgermeis-
ter um einen Eintrag in das Goldene
Buch der Gemeinde Gottenheim.

Am Nachmittag fand ein Rund-
gang mit Bürgermeister Volker Kie-

Delegation aus der Ukraine in Gottenheim zu Gast / Renate-Merkle-Stiftung fördert Austausch / Thema Bildung

ber in der Grundschule Gottenheim
statt, bei dem sich insbesondere
Schulleiterin Switlana Kukoba aus
Sosnivka über die Bildungskonzep-
te in der Gemeinde informierte.

Die Delegation, zu der neben der
Bürgermeisterin von Sosnivka, Jew-
henija Dubrowa, und dem Sozial-
bürgermeistervonTschervonograd,
AndrijZaliwskyj, auch dieMitarbei-
terin der Renate-Merkle-Stiftung in
der Ukraine, Halina Tomkiv, und die
Deutschlehrerin Halina Mykhal-
chuk, die in der Ukraine Deutsch
unterrichtet, gehörten, wurde be-
gleitet von Renate, Gerhard und
Christen Merkle, deren Firma AHP
Merkle ihren Sitz in Gottenheim hat.

Bürgermeister Volker Kieber be-
richtete den Ukrainern im Rathaus
über die aktuellen Projekte in der
Gemeinde. In den Fokus rückte der
Bürgermeister die Bürgerbeteili-
gung, insbesondere bei der Neuge-

Gottenheim. Der Kreisverband
des Gemeindetages mit den Bür-
germeistern des Landkreises
Breisgau-Hochschwarzwald und
Landrätin Dorothea Störr-Ritter
besuchte im Frühsommer die
Ukraineund informiertesichdort
insbesondere auch über die so-
zialen Projekte der Renate-Merk-
le- Stiftung in den Städten Sos-
nivka und Tschervonograd. Ende
September stattete eine ukraini-
sche Delegation dem Landkreis
einen Gegenbesuch ab.

staltung der neuen Ortsmitte rund
um Schule und Bahnhof. Der Bür-
germeister ermunterte die ukraini-
schen Politiker, die Chancen ihres

Die Delegation aus der Ukraine stellte sich mit Bürgermeister Volker Kieber
und der Familie Merkle zum Gruppenbild vor dem Rathaus auf. Fotos: ma

Landes zu nutzen. Insbesondere po-
litische Stabilität und Verlässlich-
keit seien wichtig, um Investoren
aus ganz Europa anzulocken und so
das eigene Land weiterzuentwi-
ckeln. Die Ukrainer zeigten sich be-
eindruckt von dem hohen Maß an
Mitspracherecht der Bürger in Got-
tenheim. Auch wenn es den Men-
schen in der Ukraine vor allem dar-
um gehe, den Lebensunterhalt zu si-
chern und genug zu essen zu haben,
nehme man die Impulse zu mehr
ehrenamtlichem Engagement gerne
mit, so Sozialbürgermeister Andrij
Zaliwskyj. Allerdings lasse die ak-
tuelle politische Situation in der
Ukraine nicht viel Spielraum für
kreative Ansätze. Neben vielen Un-
terschieden entdeckten die Kom-
munalpolitiker auch Gemeinsam-
keiten: So sind die Pflege und Be-
treuung der älteren Menschen in
Deutschland und in der Ukraine
brennende Themen – allerdings un-
ter verschiedenen Vorzeichen.

Bei ihrem Eintrag in das Goldene
Buch der Gemeinde Gottenheim
wünschte Bürgermeisterin Jewhe-
ruja Dubrowa der Gemeinde Got-
tenheim viel Glück. Sozialbürger-
meister Andrij Zaliwskyj vermerkte
bei seinem Eintrag, er wünsche der
Gemeinde weiterhin viele gute
Ideen auf hohem Niveau und die
Möglichkeit zur Verwirklichung der
ehrgeizigen Ziele. Marianne Ambs

Weitere Informationen zur Arbeit
der Renate-Merkle-Stiftung gibt es
im Internet unter der Adresse www.re-
nate-merkle-stiftung.de.

Jewhenija Dubrowa, Bürgermeiste-
rin von Sosnivka, trug sich in das Gol-
dene Buch der Gemeinde Gotten-
heim ein.
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